
Liebe Leserin, lieber Leser,

Eins, zwei ist das halbe Jahr 2008
schon vorbei, und bereits nähert
sich der Sommer mit grossen
Schritten und hoffentlich ange-
nehmen Temperaturen. Just zum
Sommeranfang dürfen wir Ihnen
eine weitere Ausgabe unserer
Kundenzeitung totalVital präsen-
tieren.
Das grosse Feedback auf  unsere
Kundenumfrage hat es uns er-
möglicht, bereits die eine oder
andere Anregung - hoffentlich zu
Ihrer Zufriedenheit - umzusetzen.
Nun wünsche ich Ihnen einen
schönen Sommer und erholsame
Ferientage.

Herzlichst, Ihr Peter Ladrière
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HOCHKONJUNKTUR FÜR FUSSPILZE

Badewetter lässt Fusspilz gedeihen. Aber es gibt Möglichkeiten, dieser Hauterkrankung 
vorzubeugen und sie wirksam zu behandeln.

Unterwegs mit der Apotheke 
Drogerie Ladrière AG

Natürlich sind wir nicht selbst auf  
Rädern. Aber seit kurzem verkehrt 
auf  dem Netz der Busbetriebe Olten 
Gösgen Gäu ein Bus mit der 
Werbeaufschrift unserer Apotheke 
Drogerie. 

Fusspilz ist eine häufige Erkrankung 
der Füsse. In unseren Breitengraden 
leidet ungefähr ein Viertel der Be-
völkerung irgendwann im Leben 
unter Fusspilz. Treffen kann es 
grundsätzlich jeden, jedoch kommt 
Fusspilz gehäuft bei Leuten vor, 
welche enge, geschlossene Schuhe 
tragen (Sportler, Armeeangehörige, 
Bergsteiger). Dort herrscht genau 
das Klima vor, welches die Tricho-
phyten – jene Gattung von Pilzen, 
die häufigster Verursacher des 
Fusspilzes ist – mögen: feucht und 
warm,  aber nicht über 35°C.

Ein Fusspilz entsteht
Fusspilz, im Fachjargon Tinea pedis 
genannt, holt man sich oft dort, wo 
barfüssige Fusspilzträger kleine 
Hautschuppen hinterlassen: Im 
Schwimmbad, in Turnhallen oder 
Saunen, aber auch in Teppichböden 
von Hotels. Liest man solche Haut-
schuppen mit den eigenen Füssen 
auf, und findet der Pilz die Um-
gebung angenehm (feuchte, aufge-
weichte Haut), kann er wachsen 

und sich zum sichtbaren Fusspilz 
entwickeln. Dabei befällt er meist 
zuerst die Zehenzwischenräume der 
äusseren Zehen. Die betroffenen 
Stellen sind meist gerötet, können 
schuppen oder gar rissig sein und 
jucken oft stark. Wird der Pilz nicht 
behandelt kann er sich auf  die 
Fusssohle ausbreiten oder gar Zehen-
nägel befallen. Dann steht oft eine 
langwierige, meist Monate dauernde 
Therapie an. So weit muss es 
allerdings gar nicht erst kommen, 
wenn Fusspilz von Anfang an richtig 
behandelt wird.

Die Behandlung
Dabei gilt den Zehenzwischen-

Mag das Schwimmbad: Fusspilz



räumen besondere Aufmerksamkeit.
Im Kampf  gegen Fusspilz gibt es 
wirksame Medikamente in Form 
von Crèmen, Sprays oder Pudern. 
Diese müssen über eine genügend 
lange Zeit angewendet werden. 
Meist ist es notwendig, die Füsse 
länger zu behandeln, als der Pilz 
sichtbar ist. 
Der Grund sind die von Auge nicht 
sichtbaren Sporen. Sie können zwar 
nicht wachsen, aber sie können eine 
Therapie unbeschadet überstehen, 
sofern sie nicht konsequent oder 
lange genug fortgeführt wird.
So können sich nicht abgetötete 
Sporen zu einem späteren Zeit-
punkt und bei angenehmeren 
Bedingungen wieder in wachsende 
Pilze umwandeln, was zu immer 
wiederkehrendem Fusspilz führen 
kann. 

Werbung

Unbedingt zu meiden sind Des-
infektionsanlagen in Schwimmbä-
dern oder Gemeinschaftsduschen. 
Studien haben gezeigt, dass diese 
Anlagen mehr schaden als nützen. 
Denn an keinem andern Ort in 
einem Schwimmbad finden sich 
mehr verpilzte Hautschuppen als 
dort.

Eine ungenügende Therapie kann 
aber auch zu einer Besiedlung mit    
Bakterien führen. Halten Sie 
sich bei der Fusspilzbehand-
lung deshalb immer an die
Anweisungen des Apothekers
oder Arztes. Tritt der Fusspilz 
trotz Einhaltens der Behandlung 
immer wieder auf, sollte eine ärzt-
liche Abklärung erfolgen. Denn 
auch Diabetes oder Immun-
schwächen können für ein ständiges 
Wiederkehren von Fusspilz verant-
wortlich sein.

Tipps zur Vorbeugung
Damit machen Sie dem Fusspilz das 
Leben schwer:
• Schuhe aus Leder sind atmungs-
aktiv und daher Schuhen aus Kunst-
stoff  vorzuziehen
• Öfter offene Schuhe tragen
• Wärmestauende Socken vermeiden
• Socken (vorzugsweise aus Baum-
wolle) täglich wechseln
• Füsse nach Baden, Duschen oder 
Saunabesuch  (Sporen!) immer gut 
trocknen (Zehenzwischenräume!).





Sommer, Palmen, Sonnenschein

Endlich Ferien! Jetzt ab in den 
wohlverdienten Urlaub. Doch kaum 
in südlichen Gefilden angekommen, 
stören auch schon gesundheitliche 
Beschwerden wie Übelkeit oder 
Durchfall. Und leider haben Sie die 
passenden Medikamente nicht dabei 
- ausgerechnet jetzt!
Damit Sie sich bei Ihrer nächsten 
Reise nicht in dieser unangenehmen 
Situation befinden, 

.

Vorsicht Tropenkrankheiten
Besonders wichtig sind die richtigen 
Arzneimittel, wenn Sie in Gebiete 
mit Tropenkrankheiten wie Malaria 
reisen. Auch für diese Reiseziele 
geben wir Ihnen Auskunft über die 
aktuellste Lage und zeigen, welche 
Notfallmedikamente und Impf-
ungen empfehlenswert sind.

Alle abgebildeten Produkte sind bei 
uns erhältlich.

Informationen im Netz
www.safetravel.ch

 Bon
Beim nächsten Einkauf  ab Fr. 30.- erhalten Sie gratis 

ein praktisches Sommer-Set
 mit vielen nützlichen Produkten in Reisegrösse

Name:____________________________________
PLZ/Ort:__________________________________

Solange Vorrat! Pro Familie kann nur ein Bon eingelöst werden.
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AUF GESUNDEN  BEINEN
Es beginnt meist harmlos: mit schweren müden Beinen. Werden diese ersten 
Beschwerden nicht ernst genommen, kann dies zu Krampfadern, offenen Beinen oder gar 
Thrombosen führen. 

Apotheker zum Kunden: 
"Bitte schön, hier sind 
ihre Schlaftabletten. Die 
reichen bestimmt einen 
Monat!"
"Oje, so lange wollte ich 
eigentlich nicht schlafen!" 

Apotheker zum KuKK nden:
"Bitteschön, hier sind
ihreSchlaftff abletten. Die
reichen bestitt mmt einen
Monat!"
"Oje, so langewollte ich
eigentltt ich nicht schlafeff n!"

Mit Venenbeschwerden sind Sie in 
guter Gesellschaft, jede zweite Frau 
und jeder vierte Mann leidet 
darunter. Die ersten Anzeichen sind 
schwere, müde oder kribbelnde 
Beine. Die Knöchel sind an-
geschwollen und die Beine jucken. 
Grund dafür: das Blut staut sich in 
den Venen.
Diese transportieren das Blut aus 
den Füssen und Beinen zum 
Herzen zurück. Hierbei muss das 
Blut die Schwerkraft überwinden. 
Dabei helfen die Venenklappen, 
eine Art Ventil, die das Blut nur in 
eine Richtung durchlassen, und 
damit den Rückfluss verhindern. 
Das Blut wird somit etappenweise 
nach oben transportiert.

Wenn die Klappen nicht mehr 
schliessen
Auch die Muskeln helfen beim 
Rücktransport - wenn sie ent-
sprechend bewegt werden. Vor 
allem beim Stehen oder Sitzen 
hingegen und bei wenig elastischen 
Venen drückt das Gewicht des 
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Blutes die Venen auseinander. Es 
bleibt länger stehen. Die sichtbaren 
und unschönen Folgen: Krampf-
adern, Boten einer Durchblutungs-
störung des Beingewebes. Diese 
führt zur weiteren Schwächung der 
Venen und Verlangsamung des 
Blutrückflusses - ein Teufelskreis.

Bewegung tut gut 
Daher sollte bereits bei den ersten 
Anzeichen gehandelt werden. Aber 
auch bei leicht fortgeschrittenen 
Venenbeschwerden können Sie 
jederzeit mit Ihrem Verhalten Gutes 
für Ihre Venen tun:
• Bewegen Sie sich (Wandern, Velo-
fahren, Schwimmen)
• Meiden Sie langes Stehen und 
Sitzen
• Lagern Sie Ihre Beine hoch (beim 
Sitzen und Liegen)
• Meiden Sie Wärme (Sauna, 
Bodenheizung)
• Tragen Sie Kompressions-
strümpfe und Socken
• Medikamente mit pflanzlichen 
Extrakten stärken die Venen

Werbung


